
Stellen Sie sich vor, Sie sitzen in Ihrem 
Garten, genießen einen warmen Som-
mertag und plötzlich zieht ein Gewitter 
herauf. Wäre es jetzt nicht wunderbar, 
sich ein Glas Wein einzuschenken und 
es sich nur ein paar Schritte weiter im 
Gartenhaus gemütlich zu machen? Die 
Blitze zu beobachten, den Regen aufs 
Dach prasseln zu hören und entspannt 

Ihren Wein zu trinken, geschützt und dennoch mitten im 
Garten, umgeben von Blumen und Sträuchern? Nichts 
leichter als das. In fast jedem Garten findet sich ein 
geeigneter Platz für ein schönes Gartenhäuschen. Die 
multifunktionalen Bungalows eignen sich auch hervorra-
gend als Aufbewahrungsraum für Gartengeräte, Fahr-
räder oder Überwinterungsstätte für Kübelpflanzen. Las-
sen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf bei der Nutzung und der 
Gestaltung des Gartenhauses. Wie wäre es beispielswei-
se mit einem Meditationsraum, einer Partylocation, ei-
ner Sauna oder einem Grillhäuschen mit eingebautem 
Grill und Abzug? Alles möglich. 

Die Qual der Wahl

Lassen Sie sich bei der Wahl Ihres Gartenhauses Zeit, 
schließlich soll es zu Ihnen und Ihrem Garten passen. 
Dabei haben Sie eine Vielzahl von Entscheidungsmög-
lichkeiten, die Ihnen dabei helfen, das passende Gar-
tendomizil zu finden.  Sie können im Prinzip alles selbst 
bestimmen. Angefangen vom Material über die Wand-
stärke bis hin zu Größe, Stilrichtung, Design und Farbe. 
Soll Ihr Häuschen ein Flach-, Tonnen-, Sattel- oder Spitz-
dach besitzen? Soll es modern, schlicht, romantisch, 
luxuriös oder einfach nur praktisch sein? Alles Fragen, 
die Sie stellen können und sollten. Schließlich wird das 
neue Häuschen ein zusätzlicher Blickfang in Ihrem Gar-
ten sein.

Holz, Stein oder doch lieber Metall?

Gartenhäuser aus Holz fügen sich natürlich ins Garten-
ambiente, wirken urig und eignen sich hervorragend als 
gemütlicher Rückzugsraum. Die Holzhäuser benötigen 
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aber auch regelmäßige Pflege, damit sich nicht verwit-
tern oder faulen. Alle drei bis fünf Jahre sollte die Au-
ßenfassade daher neu gestrichen werden, an der Wet-
terseite häufiger. Metallhäuschen sind optisch nicht so 
attraktiv, dafür aber wetterfest, pflegeleicht und langle-
big. Der ideale Verstauraum für Gartengeräte und Fahr-
räder und niemand kann hineinschauen, da Fenster bei 
dieser Variante nicht üblich sind. Gartenhäuser aus Stein 
sind am massivsten gebaut. Sie sind nicht brandgefähr-
det, halten lange und faulen nicht. Besonders attraktiv 
sind Steinhäuser für Kleingärten, da es sich hierbei ge-
nerell um die sicherste Bauweise handelt und sie den 
besten Schutz vor Einbrechern bietetn.
 
Selbst bauen oder fertig kaufen?

Damit wären wir auch schon bei der entscheidenden 
Frage: Wollen Sie Ihr Gartenhaus selbst bauen oder be-
vorzugen Sie einen Fertigbausatz? Sicherlich bringt es 
viel Spaß, das neue Gartendomizil selbst zu entwerfen 
und zu bauen, dafür bedarf es allerdings grundlegender 
Kenntnisse und Erfahrung im Umgang mit dem Bauma-
terial. Außerdem steigen die Herstellungskosten, je nach 
Ansprüchen, oft über das festgesetzte Budget hinaus, so 
dass im Endeffekt ein Fertigbausatz günstiger gewesen 
wäre. Mit dem nötigen Geschick und Know-How kön-
nen Sie sich wiederum ein schmuckes Plätzchen in Ih-
rem Garten schaffen, ganz nach Ihren Wünschen und 
Bedürfnissen – und einmalig auf der Welt. Wer sich diese 
Arbeit ersparen möchte, kann getrost auf einen Fertig-
bausatz zurückgreifen. Der Handel hält für jedes Budget 
das passende Modell bereit. Wie bereits erwähnt sind 
die Kosten hierfür überschaubarer und besser zu kalku-
lieren als bei einem selbst gebauten Gartenhaus. 

Vorsicht Langfinger

Auch Gartenhäuser können ein beliebtes Ziel für Einbre-
cher sein, das gilt vornehmlich für Kleingartenanlagen. 

Die Hauptsaison für Langfinger beginnt ab November 
und dauert bis zum Winterende an. Achten Sie deshalb 
darauf, nach dem Sommer alle Wertgegenstände mit 
in Ihr Zuhause zu nehmen. Machen Sie Fotos von den 
Gegenständen, die Sie im Gartenhaus lassen (etwa 
schwere Gartengeräte o.ä), um sie im Falle eines Ein-
bruchs von der Versicherung erstattet zu bekommen. 
Verwenden Sie hochwertige Schlösser für Fensterläden 
und Türen. Rollos und Fensterläden können Sie zusätz-
lich vor Einbruch schützen, indem Sie sie von innen mit 
einem Winkel sichern. 

Wenn alle wichtigen Entscheidungen bei der Wahl des 
Gartenhauses getroffen sind und das fertige Häuschen 
in Ihrem Garten erstrahlt, werden Sie eine Menge Freu-
de damit haben –nicht zuletzt, wenn Sie beim nächsten 
Gewitter mit einem guten Glas Wein darin sitzen. 

Was Sie bei Fertigmodellen beachten sollten:

• Wenn Sie sich für ein Holzhaus entschieden haben,  
 empfiehlt sich eine Holzsorte, die langsam altert wie  
 Fichte, Lärche oder Douglasie. Aufgrund des hohen  
 Harzanteils können sich diese Holzarten lange der  
 Witterung widersetzen. 
• Planen Sie bei Ihrem Gartenhauskauf längere Liefer- 
 fristen mit ein. Diese können mitunter drei bis vier  
 Wochen betragen.
•  Überprüfen Sie vor dem Kauf die Garantiefrist des  
 Gartenhauses. Diese sollte mindestens zwei Jahre 
 betragen. Einige Hersteller bieten sogar noch längere  
 Garantiezeiten.
• Achten Sie beim Kauf auf eine fachgerechte Verar-  
 beitung. Das können Sie beispielsweise an den   
 Wänden erkennen. Diese sollten keine großen   
 Spalten aufweisen.
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